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l "extteil zu.- 2. Andrrun2 des lkbauunesplan?S 

Nr . ,l " •~111S\\'eg I" der G~n1einde Saerbeck 
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,\ ) Textliche Fcstsctzu11gcn gern. § 9 Abs. 1 ßauGB 

1. 

2 

Garagen und überdac h1e Stellplätze (C arports . offene Garagen) sind nur Innerhal b 
der Libc rhaubare n Grundstli~kspächen sowie innerhalb der „F lächen für Ga ragen '' 
zulässig 

An Straßeneinn1ündungen und Straf1ienkreuzungen sind die Sichtfelder von 
sichtbehi nde rnden NutLungen und Bepfl anzun·gen zwischen 0.70 m und 2,40 m 
über Oberkante Fahrbahn freizuhalten. f-l ochst1immige Einzelbäume. Signalgebe r 
etc sind zulässig. 1 

J Die Baugrenzen dürfen durch untergeordnete Gebäudete ile uni ma x. 1,50 m 
überschritten werden , wenn hi erdu rch nicht 1nehr al s ein Drit tel der jeweiligen 
Wandlänge belroffe n wird 

4 . Bei der Err ichtung1/ Änderung oder Nutzungsä nde rung von Gebäuden innerhal b de r 
in1 Bebauungspla ry festgcselzte n "Fläct1en für beso ndere Vorkehrungen zun1 Schutz 
vor schiidlichen /U n1wel1einw irkungen" sind die dem dauernden Aufentha lt von 
Me nschen dienehden Räu1ne mit Fenstern der Schall schutz.klasse II ge nl . YDl
Richllinie 2719 (Scha llschutzn1aß mind . 30 dB) zu versehen 

ß ) -rextliche Festsct/ ngen gern. § 9 Abs. 4 ßauGB i. V. m. § 81 BauO N\V 

1. Die Oberk~nte des Erdgeschoßfußbodens der Wohngebaude darf im Eingangsbe 
reich max ! 0.50 111 übe r der Rande infassung der zuge hörige n öffenll ichen Erschlie
ßungsstr aße , gemessen in Grunds1üc ks111it1e, liegen. 

2 

3 

4. 

5. 

6 

7 

8. 

D ie ·rraufe des Hauptdaches der Wohngebiiude ( lraufseiligc Schniltlinie der 
Au ßennachen des Dac hes rn if der senkrechten Verlängerung der Außenwände des 
darunter li egenden Geschosses) darf bei eingeschossigen Wohngebäuden max. . 3.50 
n1 und bei zv.1eigeschoss igen Wohngebäuden 1nax. . 5 .80 1n übe r der Oberkan1.e des 
fertigen Erdgcschoßfußbodcns liegen 
Diese J-löht: darf bei rutückspringcnden Gebäudetei len Uberschritten werden, we nn 
f:nerdu rch nicflr mehr ats -'O ~ der jewe~'igen Trauflänge be1roffen Q,·enlen oder 
~·enn diese. Gebäuderück sprünge ke ine Anderung der unLercn Begre nzung der 
Dac hfl äc he bcv.' irk e n (z . ß . Loggien. Terra ssen etc .) . 

Die Dacher der l- ! auptge~<iude sind mit der i1n Bebauungsplan festgese tzten Dach 
ne igung auszu führen 

Dac hausbautc:n/ Dachgau ben sind nur bei einer Dachne ig ung von 1nki 35° zulässig 
D ie Gesam tl<J nge dt:r Gautx:n darf Je Gcbäudese i1e n1ax. . 50 % der zugehö rigen 
-r rautlänge lx: trage n , wolx:1 ein seitlicher Abstand von mind 2 .00 m zum Giebe l 
einzuhallcn ist 

Die Au ßenwand ll3c hen der Hauptgcbaude sind a ls S icht- bzw . Verblendinauerwerk 
auszu führen . Für Te ilfl ci.chen {max . 40 % Wandfl ;ic he nante il je Ciebäude) dürfen 
auch andere 1\1ate rialien verwendet werden 

~1ass ive Garagen und Nebengebäude sind in M'are rial und Farbe wie die zugehöri
ge n l-lauptgebäude zu gestalten . Sie sind mit einem geneigten !)ach in der l)achnci· 
gung des lfauptgebäudes oder n1it einen1 Flachdach zu errichten 

A l~ Abgrenzung der. Vorgarte n zur öffent liche n Erschl ießungsstraße sind in11erhalb 
cinl!s Abs tandes von 3.00 01 zur ö ffen1l ic hcn Erschl icßungssrraße Mauern von inehr 
a l~ 0. 40 nl sowie Zäune u11d l-lecke n von mehr al s 0.80 n1 l-l öhe über der 
Randeinfassung der zugehörigen öffentlichen Ersch!ießungsstraße unzulässig . Auch 
be i einer Kombinat ion vo n Mauer und Zaun darf dle Gesan1thöhe 0 ,80 n1 nicht 
ütx:rschre i ten . Ausge nommen sind bepflanzte Sic hLschutzan lagen an Freisitze n, so
wcil keine Bee inlräc htigungen des öffentlic he n Stralknverkehrs (S1c h1behinderun
ge n) zu erwart e n sind 

W i nte rgä rten. So la ranlage n. Gewächshäuser . Carpon s (überdach te- Stellplätze), 
G<1r1enhiiuser und ähnl iche bauliche Anlagen sind von den baugesta lcerischen Fest
se1zungen ausgenommen 

C. l·l in ,,·eise 

1. 

2 

3 

4 

5 

6 

Bei Bode;-neingriffen können Bodendenkn1ä lcr (kulrurgesch ichtl iche Bodenfunde , d 
h . ~1 auerwerk , Einzelfunde. aber auch Ver<inderungen und Verf<irbungen in der 
n:i nir lichen Bodenbeschaffenheit) e ntdec kt werden . I hre Entdeckung ist de r Ge
meinde und dem I..andschaflS\'erband Wes tfalen-Lippe. Wes1ratisches Museu1n für 
r\ rc hliologie / Arnt f . Bodendenkn1alpfiege. Münste r. unverzüglich anzuzeigen ( §§ 
15 und 16 l>SchG J 

ln1 Bereich Je r Fußgängerüber\vcge , SLraflenk reuzungen und S traßcneinn1ündungen 
sollen 1-l ochbordc abgesenkt v.·erden 

Den1 Fe rnn1e\Je;11nt ~1ünster is t der Beginn der Straßenbauarbeiten jeweils 6 M o
na1e vorher schriftlich anzukünd ige n. un1 en1 sprechende Vorbere itungen zu ermög 
lichen . Die Durchführung von Unterha ltungsarbe iten an den Ferru11eldeanlagen darf 
nicht bee inträch1igt werden . 

Die der Erstellung ode r v.·esentli chen Ä nderung vo n Kanalisationsnetzen für die 
öffe n1 lic he Abwasscrbesei1igung zugrunde liegende J>lanung bedarf einer Genehn1 i
gung gen1 . § 58 LWG . Beim Bau und Betr ieti von Anlagen für d ie öffentliche 
'W'asse rverso rgung sind die§§ -1 8 L\.\.'G und 40 Hauü NW zu bcach1en. 

Es wird etnpfohlen. unbelas1etes Regenwasser (z ß. von D ach flächen) :-i \s Brauch
v.1asser zu verv.•enden oder a uf den GrundS[ücken 1.u vers ic ke rn . 

M it den1 Inkra fttre ten dieser Ände rung treten d ie bi shc rigery_ FeslseLZu ngen des Be
bauungsplanes einschl. der Gt: ::.!alrungsvorsc hr1 ften für den Andcrungsbcreich außer 
Kra f'l . 
Es gelten ausschließlich die Festsetzungen dieses Planes 
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A 11 gemei nes 'M:i"lngebiet 

F lächen fü r den Ge meinb edarf 
Fr i edhofsk o p e! l e 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

0.4 

@ 
lI 

@ 

Grundflächenzahl 

Ges chonllöc.t'lenz ohl 

Zahl der Vollgeschosse 
als Höchslman 

Zoht der VoUgeschosse zw ingend 

max F1rsth6he Uber dE'I" 
A1 = l2,0m Ersc.hl ie'lungsstrone 

BA UWEISE. BAULlNtEN. BAUGRENZEN 

0 

r---„ 
' ' l---~ 
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Offene Bauweise 

fldchen für Nebenanlag en 
u. ä 

Geschlossene Bauweise 

- ·-- - Baulinie 

Baugrenze 

A BGRENZUNGEN 

----.... 
Grenz~ des. routJ:iljche-o Uel fuogs 
bere1ches des Bebowngsp lones 

Grenze des Anderungsbereiches 

Abgrenzung unterschied! icher 
Nutzungen 

Leitungsrecht 

D 
••• 

II 

S Ir cnen..,.e rkehrs II äche n 

Zu - unel Ausfohr tsverbo t 

Oftent l. Pa rk t l ache 

Stronenbegren zungslinie 

FLACHEN F. VER- UNO ENTSORGUNG SANLAGEN 

E Elekl ri zilöt 

ÖFFENTLICHE GRÜNFL ÄCHEN 

[t~.l!l :~"::~a:~n~~:~ Friedhof 

PFLANZ- UND ERHAL TUNGSGEBOTE 

D 
8 
w 
8 

Flächen zum Anpf lanzen von 
Bä umen. Sträuchern und s onst ig en 
Bepflanzungen 
Pf lanzgebol für hochs ttim m1ge 
Einzelbäume 

Flächen f. die Erha ltung 1,1on Bäume n. 
Sträuchern und scnsl i<,;en Bepf lon -
zungen SCJtN1e von Gewas s ern 

Erhalt ungsgebot fü r Einzelböume 

SONST IGE FESTSE TZUNGEN 

LJ 

w 
~ 

Sichtfelder (gem §9 (1) Nr 10 BauGB 
sind diese Froc.he-n von sic htbeh rn 
dernden Anlagen , Nutzungen unCI Be 
pf lanzungen zwischen 0.70m und 
2.':IJ m uber Fohrbohnober konteo t~1 -
zuholten Hochstbmm 1ge E1nzelboume 
SHld zulO S.SJ9 

Umgrenz ung von Flächen , bei deren 
BeOauung t:E-sondere bauliche Vor
kehrungen zum passiven Schal lschutz 
erforderlich sind 

Flächen fur die wosserw1rtsc.hott 
(Unterha!lung. Entw ickl ung) 

BESTANOSDARSTELLUNGEN . KENNZEICHNUNGEN U. NACHR ICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

~ 
~ 
~ 

Vorhandene Wohn -1 
W1rtschaftsgeböude 

\t>rhandene Gebäude . 
nicht amtlich e1ngemessen 

~ Fiurslücksgrenze , F!urs !Üc.ksnummer 

7 
lbergreifende Fest5etzungen / 

-~ 
~{> / ~~ J ~ 

Umgrenzung bzw. Kennze ichnung 
der Lage von Flachen . deren Bi:i
den erfiebl ich mit umweltgefdhrden
den Stoffen belas~t sind od•r sein 
kOnnen ( Verdochtsflöc.hen) 
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Leitung ober - / lrllerirdisch 

Elektriz i tät 

RECHTSGRUNDLAGEN 
Baugesetzbuch vom 06 .12.1986 [BGBI. 1 S. 22 SJ ~ . zuletzt geändert durcl'l Gesetz vom 
Z2.0l..199J. (BGB!. 1 S . 1.66) 

2. Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 S. 132). zuletz t geändert durch Gese tz 
vom 22.04.1993 (BGBt 1 S. 466) 

3. Plonzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBI. 1 S. 581 
4. Landesbauordnung NW vom 07.03.19 95 IGV. NW S. 218) 

5 . Gemeindeordnung NW in der Neulossung vom 14 071994 !GV. NW S 6661 SGV NW S. 2033 ) 

6. Wohnungsbau- Erleichterungsgesetz vom 17.05.1990 (BGBI. l S. 926). zuletzt geä nder t 
durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI. 1 ~ . 466) 

VERFA HRENSVERMERKE 
Der Rot der Gemeinde Soerbeck hol am . .1 :l .03 A~ nach § 2.fif BauGB bes chlos -
sen. dtese Änderung des Bebuuungsplane durchzufuhren. 
Dieser Aufste llungsbes c:hlun ist am ''J: 0. A~.5J: orlsub l1ch omtltch beilo/intQemactit w orCl en 

Sae<be~)t~\o 
Burge rme1ster Ratsmitglied Schriflfut'lrer 

Der Entwurf dieser Bebouungsp lonänderung mit Begründung hol noch § 3l2) Ba 8 gemön 
Rotsbeschlun vom 'Jb . Ci~ . .l~in der Zeit Yom :2L.i . Jo.R~ bis einsc.hl. 25 . .11 . .eei(, zu 
jedermonns Einsicht öffen tlich 01;sgel@gen. Ort und Zeit df' r öt tent! i ~AS ng s ind am 
.AT.ft0 .1::1% ortsüblich amtlich bekanntgemach t wor den. ~-.....: .... (:'" 
Soerbeck . ,\ß . ).'.l. . 1~5b --------.... ~ ')' 

..__ lJ.J -
, ""' "!; '"'® . - G.::_ „.., .• : • .-.2-...~ • .\~ rt.~(""" ~ ,... "l'7 ti f 1 ~ 

Der Rat der Gemeinde Saerbeck hat om QS . .tl). .J..~n \))tf)i (} '-!!13.C::diese Be ~ 
bauungsplanö nderung als Satzung beschlossen. Die Begründung w e g illigt 

sind Bestandteil des Anderungsplai'les bz . der Begr Und ung. 
Die mit geJ.:e.nnz e1chneten E1ntrr!ngen (Änderungen noch 0 er Aus legun g) 

Saerb~2~3fu 
Bürgermeist er Ralsm1lghed Schr1f lfUhrer 

Diese Bebo uungsplanönder ung wurde der höheren Verwal tungsbehörde geman § 11(1) BauGB 
om 2~ . 1z.1q9(.. angeze igt. Eine Ve rl etzung von Rec htsvorschri ften gemön § 11 (3~ Bo uGB 
wird nicht gil!' ltend ge rnacht. Bez ir ksre9 1eru ng 
Münsl " . oo ·cS , .19q:Z. M,Üf' st ec cajöi 

1 ·" >' _35, './. 1-,:;..<04 - 7~ 
' 

GemöO § 12 BauGB ist 
~ - die Durchführung des Anze igeverfahrens, Q,_~rreg1erurigsoaur~' 
D - der Sotzungsbeschlun· über diese Änderung des Bebauungsp10'1es llnk rof tsetz ung 

ohne Anzeigeverfahren noch !i 2(6) BauGB-MonnGI. 
sowie Ort und Ze it der öffentlichen · Aus legung der Bebauungsplanänderung am J.G. . 03. . l ßg'f 
ortsübli ch omllich bekanntgema cht worden. . , 
Mi' di„„ Bekanntma chung ist ~~::sonändocung om Q;,.o?o. 15'+ in K<o fl ge -
treten. ~ - ~ 
Soerbecl< . .J.!S .tJI.... . J..~'3~ -...._, ~ S4 • 

l Gememded icektor .f'<)r=:-::8~1?.f ) 
fL11 -· - vl 

~6~ 
,.--, 

.f> 
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Gemeinde Saerbeck 

'-..... 
Bebauungsplan Nr. 3 

2. Änderung "Emsweg I" 


